
Gemeindebrief 
August - September 2022 

Informa onen für Ahrensfelde,  
Berlin-Marzahn Nord-Ost, Eiche und Mehrow 

Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde 
Ahrensfelde-Mehrow-Eiche  

Foto: Okapia 



 

 

2 I  

Aus dem Inhalt: 
 

Andacht  Seite 3 
Aus dem Gemeindeleben Seite 5 
Die Pfarrer in Ahrensfelde Seite 15 
Go esdienste Seite 18 
Regelmäßige Veranstaltungen  Seite 20 
Für Kinder und Familien Seite 21 
Junge Gemeinde  Seite 24 
Aus dem Gemeindeleben Seite 25 
Veranstaltungen Seite 29 
Was ist los bei den Nachbarn Seite 33 
Geburtstage Seite 35 
Info-Seite Seite 36 



 

 

3 

Liebe Gemeindeglieder, Freundinnen 
und Freunde, 
Meine Zeit steht in Go es Händen  
(Ps 31,16) – mit diesem Bibelvers ver-
abschiede ich mich aus meiner ak ven 
Arbeit in der Gemeinde. Zeit ist inzwi-
schen ein kostbares Gut geworden. 
Wir bekommen alle jeden Tag wieder 
genug davon, doch die meisten mei-
nen, wir hä en viel zu wenig. Arbeit, 
Familie, Verpflichtungen, Ansprüche 
anderer und eigene Wünsche lassen 
sich schwer zusammenbringen. Wir 
müssen Entscheidungen fällen und 
planen, wofür wir unsere Zeit verwen-
den. Wir setzen Schwerpunkte und 
doch geraten wir immer wieder ins 

Schleudern. „Keine Zeit!“ ist der Ruf 
der Zeit. Eigentlich nichts Neues. Als 
die Industrialisierung im 19. Jh. ein-
setzte, Dampfmaschinen in den Fabri-
ken lautstark den Takt schlugen und 
die Dampflok durch die Gegend braus-
te, war es vorbei mit dem geruhsamen 
Gefühl vom Leben im erträglichen 
Rhythmus. „Eins, zwei, drei im Sause-
schri , läu  die Zeit -  wir laufen mit“, 
fasste Wilhelm Busch seine Empfin-
dung der Schnelllebigkeit zusammen. 
Heute versuchen wir, auch noch in die 
Urlaubstage viel Ak vität hineinzu-
pressen, damit man was davon hat. 
„Ich schenke dir Zeit“ ist ein beliebtes 
Geburtstagsgeschenk geworden. Und 
selbst die Rentner sprechen vom Un-
ruhestand. Entweder rennt man mit 
wie ein Hamster im Rad oder man ist 
ganz draußen, abgehängt und rausge-
kickt – und was macht man dann mit 
der vielen Zeit, die sich scheinbar un-
endlich dehnt? 
Ich kenne das auch aus dem normalen 
Pfarrerinnenalltag. Ein Kurs in 
„Zeitmanagement“ und sehr struktu-
riertes Arbeiten hat mir geholfen. Das 
Lied Meine Zeit steht in deinen Hän-
den (Text und Melodie: Peter Strauch) 
ist für mich das typische Lied der Neu-
zeit. Dort heißt es: 

Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb 
Nehmen mich gefangen, jagen mich. 
Herr ich rufe:  
Komm und mach mich frei! 
Führe du mich Schri  für Schri . 

A     
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Unser Herz sehnt sich nach Hilfe, un-
sere Beziehungen auch. Wo wir het-
zen (müssen), ist die Fehlerquote hö-
her, bleibt keine Zeit für Kinder und 
Liebe. Wir werden krank von zu viel 
Druck, den Zeitnot produziert, und 
aussteigen ist schwer. Aber es kann 
gelingen! Immer wieder können wir 
unsere Zeit und alles, was wir in ihr 
vorhaben, in Go es Hände legen, 
können wir dankbar sein, Lebenszeit 
zu empfangen. Immer wieder können 
wir neu gewichten und uns Wich ges 
zuerst vornehmen. Und das kann und 
darf freie Zeit sein:  
- Zeit, um unter dem Baum zu sitzen 
und dem Blä errauschen zuzuhören  
- Zeit, um mit den Kindern auf dem 
Boden zu liegen und zu spielen 
- Zeit, um mit Freunden zu picknicken 
- Zeit, um Leerlauf im Gehirn zu ha-
ben … 
Besonders das Letztere habe ich sehr 
geschätzt. Früher nannte man das 
„Muße haben“, und es ist die Voraus-
setzung für Krea vität, auch für Reli-
gion. Wenn ich keine Zeit habe und 
mir keine Zeit nehme, hat Go  gar 
keine Chance, mich anzusprechen. 
Dann können wir nicht in Beziehung 
treten. Dann erfahre ich nicht, wie 
Go  das sieht und was er/sie sich 
wünscht. Ich will doch mit meinem 
besten Freund Zeit verbringen und 
nicht an ihr vorbeirennen. 
Deshalb freue ich mich jetzt ganz pri-
vat auf mehr Zeit: Zeit aus Go es 

Ewigkeit. Ich will sie nicht gleich wie-
der verplanen und ausfüllen. Meinen 
Kalender möchte ich weglegen und 
mich treiben lassen. Mal sehen, was 
ich an Wundern entdecke, rings um 
mich herum. „Überall ist Wunder-
land“, dichtete Joachim Ringelnatz. 
Ich gehe aus einer gut gefüllten Zeit 
mit den Menschen der Gesamtge-
meinde und darüber hinaus in eine 
neue Zeit, für die ich mir noch gar 
nichts vorgenommen habe. Dankbar 
bin ich und „Danke“ sagen möchte 
ich. Es war gut und schön, gelingen-
des Miteinander. 
Jetzt kommt auch für die Gemeinde 
eine neue Zeit, mit einer neuen Pas-
torin, mit ihren anderen Gaben, mit 
neuen Schwerpunkten und neuen 
Entscheidungen. Meine Bi en sind: 
„Nehmen Sie sich Zeit“ und „Geben 
Sie ihr Zeit“. Beide Seiten brauchen 
Zeit, um sich aufeinander einzustel-
len, und Frau Bossauer braucht Zeit, 
denn sie hat keine volle Stelle. Unse-
re Zeit ist die Zeit, die Go  uns 
schenkt. Er gebe seine Geistkra  hin-
ein, sie segne unsere Zeit – Ihre, dei-
ne, meine. 
Ich sage dann mal „Tschüs“ und „Auf 
Wiedersehen“. Genießen Sie Ihre 
Zeit, 

Mar na Sieder 
(bald Pfarrerin im Ruhestand) .  
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Liebe Gemeinde, 
gerne habe ich mich auf die aus-
geschriebene Pfarrstelle in Ihrer 
Gesamtkirchengemeinde 
Ahrensfelde-Mehrow-Eiche be-
worben.  
Mein Name ist Swetlana Bossau-
er. Ich bin 47 Jahre alt, geboren 
und aufgewachsen in Kasachs-
tan. Mit 20 Jahren bin ich mit 
meinen Eltern nach Deutschland 
umgesiedelt - ich bin Spätaus-
siedlerin. Obwohl ich zu Hause 
eine musikpädagogische Ausbil-
dung abgeschlossen und ein Jahr 
in meinem Beruf gearbeitet 
ha e, fing ich hier von Vorne an: 
ich habe mein Abitur nachge-
holt. Anschließend studierte ich 
Gemeindepädagogik an der 
Evangelischen Hochschule in 
Berlin-Zehlendorf. Vikariat in Hohen-
schönhausen, Seelsorgeausbildung in 
Kloster Lehnin, Entsendungsdienst in 
Marzahn und Ordina on in Branden-
burger Dom folgten.  
Schon zu meinen „Schulzeiten“ in den 
2000-er hier in Deutschland habe ich 
ehrenamtlich unter anderem mit Kin-
dern - auch in Verbindung mit Musik - 
Dienst getan. Dies machte mir immer 
mehr Spaß. Zum Einen, weil ich schon 
immer Kindern etwas vermi eln woll-
te, zum Anderen, weil ich mit ihnen 
angefangen habe, Deutsch zu spre-
chen; und schließlich, weil ich selber 

ein Kind habe – inzwischen ist meine 
Tochter 26 Jahre alt. Über all dem 
steht für mich bis heute das Wich gs-
te im Mi elpunkt: Go es Frohe Bot-
scha , durch seinen Sohn Jesus Chris-
tus verkündigt, welche uns in der Bi-
bel überliefert ist.  
Unsere Kinder und Jugendliche sollen 
von dieser Botscha  hören und Go  
in ihrem Leben und in der Gemein-
scha  erfahren. Wir Erwachsene sind 
dafür verantwortlich, dass sie es hö-
ren und erfahren. Auf welche Art wir 
diese wich ge Verantwortung wahr-

A   G  
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nehmen und welche Formen wir dafür 
wählen, müssen wir in der heu gen, 
sich ständig verändernden Welt im-
mer wieder überdenken, Neues aus-
probieren, ohne das Bewährte zu ver-
werfen und dafür beten, dass Go es 
Kra  uns in unseren Bemühungen 
unterstützt und das Ersehnte bewirkt.  

Ich freue mich darauf, bei meinem 
Dienstbeginn am 1. November 2022 
Sie und Ihre Kinder kennenzulernen 
und mit Ihnen gemeinsam in Zukun  
das vielfäl ge Gemeindeleben in Er-
gänzung zur Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen mitgestalten zu können.  
Mit Segensgrüßen,  

Pfarrerin Swetlana Bossauer 

Ein Fes ag für die Eichner Kirchengemeinde 
"Vertraut den neuen Wegen,  
auf die der Herr uns weist,  
weil Leben heißt sich regen,  
weil Leben wandern heißt." 

Dieses Lied, das viele mit Au rüchen 
verbinden, war ursprünglich ein 
Hochzeitslied. Ein Lied für das Hoch-
zeitspaar und dessen Weg in die ge-
meinsame Zukun .   
Die Kirchengemeinden Ahrensfelde - 
Mehrow - Eiche haben auf dem Vor-
platz der Eichner Kirche Hochzeit ge-
feiert. Ein großes, bedeutsames Fest 
für uns Alle. 
Wir sagten "Ja" zur Fusion und möch-
ten nun gemeinsam den neuen Weg 
gehen. Hoffnungsvoll blicken wir nun 
nach vorn und verlassen ausgetrete-
ne Pfade. 
Vielleicht gelingt uns nicht gleich alles 
und dann und wann kommen Zweifel 
auf, aber Selbstzweifel sind nichts 
Schlechtes, solange wir daraus Pro-

duk vität schöpfen, diese Zweifel zu 
überwinden. 
Durch unsere kon nuierliche Arbeit 
hier in unserer Kirchengemeinde oder 
an uns selbst wird unser Wille, Groß-
ar ges zu schaffen, gestärkt. 
 
Liebe Ahrensfelder, liebe Mehrower, 
ich möchte Danke sagen:  
Danke für eure Unterstützung. 
Danke für den Blick durch die offenen 
Türen und in euer großes Herz. 
Danke für einen schönen Ausblick in 
Go es Zukun . 

Astrid Kreutzer 
Ortskirchenratsvorsitzende 
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Hochzeitsfeier der Kirchen Ahrensfelde, Eiche, Mehrow 

Bereits zum 1. Januar 2020 haben sich 
die evangelischen Kirchengemeinden 
Ahrensfelde, Mehrow und Eiche zu 
einer Gesamtkirchengemeinde zu-
sammengeschlossen. Das sollte schon 
im Sommer 2020 gefeiert werden. 
Dann kam Corona. Jetzt konnte die 
„Hochzeitsfeier“ endlich nachgeholt 
werden. Am Sonnabend, den 25. Juni 
2022, waren die Mitglieder der Orts-
kirchen und weitere Gäste zu einem 
Fest auf dem kleinen Platz vor der 
Eicher Dor irche eingeladen. 
Inzwischen war noch ein weiterer 
Grund zum Feiern hinzugekommen: 
das 100-jährige Glockenjubiläum in 
Eiche. Nach dem Verlust der beiden 
Bronzeglocken im Weltkrieg konnten 
1922 endlich zwei neue Glocken auf-
gehängt werden. Unsere Pfarrerin, 
Mar na Sieder hat in ihrer Ansprache, 
diese Gründe sehr gut verpackt. 
Anne e Gnilitza, die Vorsitzen-
de des Gesamt-Gemeinde-
kirchenrates, hat ihrer Freude 
Ausdruck gegeben, dass sich 
Eiche den schon länger zusam-
mengehörigen Kirchengemein-
den von Ahrensfelde und Meh-
row angeschlossen hat. Und sie 
konnte auch schon von ersten 
Erfolgen bei dringend nö gen 
Baumaßnahmen an der Eicher 
Kirche berichten. 

Für Jörg-Arno Zilch, den Ortskirchen-
ratsvorsitzenden von Ahrensfelde/
Mehrow, blieb da nicht viel zu ergän-
zen, aber mit seiner musikalischen 
Umrahmung der kleinen Andacht und 
mit der Irish Folk Musik hat er viel 
zum Gelingen des Festes beigetragen. 
Astrid Kreutzer, die Ortskirchenrats-
vorsitzende von Eiche, hat als Gastge-
berin die Gäste begrüßt. Sie ließ es 
sich auch nicht nehmen, ein besonde-
res Dankeschön an Frau Köppe zu 
richten, die sich über Jahrzehnte für 
die Eicher Kirche engagiert und viele 
Jahre den Kirchdienst übernommen 
hat. 
Kaum waren die Reden gehalten und 
die kleine Andacht mit dem Irischen 
Pilgersegen ("Möge die Straße ...") 
beendet, ging es fast nahtlos irisch 
weiter, nämlich mit der um Jörg-Arno 
Zilch gescharten Irish Folk Band. Das 
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war wirklich mitreißende, sehr gut 
vorgetragene Musik, die das Fest sehr 
bereichert hat. 
Unter den Gästen waren Elke und Pe-
ter Freudenberg aus Ahrensfelde, die 
sich sehr für die Meh-
rower Dor irche ein-
setzen und z. B. hier die 
„Offene Kirche“ ini iert 
haben. Außerdem war 
Michael Schüßler zu 
sehen, der als „Glockenfreak“ das Ge-
läut unserer Ortskirchen aufgezeich-
net und bei Youtube eingestellt hat.  
Der gemischte Chor Eiche/Mehrow 
hat zwischendurch die Besucher mit 
ein paar Liedern erfreut. Es ist er-

staunlich, was Laien zustande bringen 
und welchen S mmenvielfalt die we-
nigen Chormitglieder zu bieten haben. 
Schade, dass es in der letzten Zeit für 
sie und viele andere Gruppen so we-

nig Möglichkeiten gab, sich zu präsen-
eren. 

Helma Thiele hat freundicherweise 
die Kaffeetafel mit üppig dekorierten 
Torten in Glockenform bzw. als Braut-

paar verkleidet bestückt. Bei der üp-
pig als Braut dekorierten Torte ging 
gleich das Raten los, wer dafür Modell 
gestanden hat. 
Für eine Stunde war das großar ge 
Saxophon-Quarte  „Düsenfischers 

Handarbeitszirkel“ zu 
Gast und hat zu Recht 
viel Beifall bekommen. 
Sie mussten so lange Zu-
gaben geben, bis sie we-
gen Regen nicht mehr 
weg kamen. Gerade 
noch rechtzei g wegge-
kommen ist die ne e 
irische Musikerin, welche 
die verhinderte Geigen-
spielerin ersetzt hat. 
Als der Regen kurzzei g 
etwas schwächer wurde, 
war die letzte Chance 

gegeben, bis zum Auto oder nach 
Hause zu eilen. Wer diese Chance ver-
passt hat, musste eine Weile unter 
den durchnässten Pavillons aushalten, 
bis Gewi er, Sturm und der einset-
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Am 11. Juni feierten wir 
unser Gemeindefest und 
luden alle Gemeindeglie-
der und kleinen und gro-
ßen Gäste aus Ahrensfel-
de oder von weiter her 
dazu ein, mit uns einen 
bunten Nachmi ag auf 
der schönen Pfarrwiese 
zu feiern. Wir ha en das 
Thema „Insekten“ und 
luden ortsansässige Im-
ker, wie Sylke Stock, 
Herrn Radke, Herr Nienke, Gesine 
Conrad und Bärbel Richter ein, den 
Besuchern die Bienenkunde näherzu-
bringen. Auch der kommunale Stand 
aus dem Rathaus unter Leitung von 
Frau Wahl und ehrenamtlich Helfen-
den zeigte Projekte, die der Erhaltung 
der Artenvielfalt durch Schaffung in-

sektenfreundlicher Biotope im Um-
land dienten. So sammelten wir mit 
unserem Spendenaufruf Gelder für 
unser Projekt „Schaffung eines 
Feuchtbiotops“, um zukün ig zu ver-
hindern, dass ein großer Teil unseres 
kostbaren Regenwassers durch die 
Kanalisa on weggeleitet wird, damit 

Nachlese zum 15. Eisenbahn- und Gemeindefest 

zende he ige Regenguss vorbei wa-
ren. 
Es war ein schönes Fest und der Re-
gen hat keinesfalls die Fes reude ge-
trübt, sondern eher zur Heiterkeit 
beigetragen. Allen, die dieses Fest 
organisiert, mit Reden und Musik zur 
guten S mmung beigetragen oder mit 
Kuchen, Bratwurst und Getränken für 
das leibliche Wohl gesorgt haben, sei 
ein herzliches Dankeschön gesagt. 
Alles Gute für das Braut-Trio. 

Benedikt Eckelt (Mehrow) 



 

 

10 

es hier versickert und Vegeta on er-
halten hil . 1.459,22 € sind zusam-
men gekommen. DANKE an alle! 

Aber wir wollten das Fest auch nut-
zen, endlich unseren schönen Lok-
schuppen einzuweihen. Mit einer Fo-
toausstellung wurde über die Entste-
hung berichtet und allen, die dieses 
Gebäude geschaffen haben oder uns 
bei der Finanzierung halfen, gedankt. 
Lutz Rohde, als (fast) neues Eisenbah-
ner-AG-Mitglied wurde offiziell aufge-
nommen – er hat jetzt auch die 
„Eisenbahnermütze“ auf. Feierlich 
wurde der Name des Gebäudes verlie-
hen: „BW Kieperwerk“ - zu Ehren un-
seres langjährigen Weggefährten und 
Eisenbahnexperten Klaus Kieper  
(  2018), dem wir hier viel zu verdan-
ken haben.  
Abends ließen wir uns alle gescha , 
aber glücklich zu einem schönen Som-
mersonnenabend mit kulinarischen 
Genüssen im Pfarrgarten nieder und 
plauderten beim Lagerfeuer bis in die 
späte Nacht hinein.  

Dank an alle Helfer des Eisenbahnfes-
tes, die wieder die vielen Stände, wie 
Holzbastelstand, Bu onmaschine, 

Kinderbastel sch, Kuchen- und Ge-
tränkestand, Zuckerwa e-, Waffel-
stand betreuten und auch der JG für 
die Spiele auf der Wiese und dem Ju-
gendclub Ahrensfelde für ihren Ein-
satz, sowie der Ahrensfelder Jugend-
feuerwehr und dem Bauhof für die 
Unterstützung. Danke auch an die 
Flötengruppe mit Lothar Kirchbaum 
und Jörg-Arno Zilch (Irish-Folk) für die 
schöne musikalische Umrahmung und 
der Künstlerin Frau Zappe, die einen 
Besuch in der sommerfrischen Kirche 
zu einem künstlerischen Erlebnis wer-
den ließen – ein dickes Danke selbst-
redend auch an die Eisenbahner, die 
mit großem Einsatz und zur Freude 
aller Kinder und Eltern, stundenlang 
die kleinen Loks mit ihren Wagen über 
die Wiese tuckern ließen.  
Gern im nächsten Jahr wieder! 

Anne e Gnilitza 
Vors. Gemeindekirchenrat 

A   G  
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Bi e teilen Sie uns bis zum  
29. August Namen von Menschen 
mit, die Sie für geeignet halten, die 
Kirchengemeinde zu leiten und zu 
vertreten. Das müssen getau e Mit-
glieder der Kirchengemeinde 
Ahrensfelde oder Mehrow sein, über 
18 Jahre alt und engagiert in der Ge-
meindearbeit. Sprechen Sie dazu 
bi e die Kirchenältesten, bes. Jörg-
Arno Zilch (Wahlleiter) und Anne e 
Gnilitza (GKR-Vorsitz), an. Der Ge-
meindekirchenrat entscheidet dann 
über die Aufstellung der Kandida n-
nen und Kandidaten. 
Die Gemeindekirchenratswahl - nur 
für den Wahlbereich Ahrensfelde/
Mehrow - findet am Sonntag, den 
13. November nach dem Go es-
dienst ca. 10.30 -15 Uhr in der Kirche 
Ahrensfelde sta . Vier neue Älteste 
sind zu wählen. Es gibt die Möglich-
keit der Briefwahl. 

Zur Erklärung: Durch den Zusam-
menschluss der Kirchengemeinden 
Ahrensfelde, Mehrow und Eiche 
(01.01.2020) müssen wir einen un-
terschiedlichen Wahlturnus anglei-
chen. Deshalb werden bei dieser 
Wahl nur die Häl e der GKR-
Mitglieder aus Ahrensfelde/Mehrow 
(alter Wahlturnus) gewählt. Sie blei-
ben für drei Jahre im GKR 

(Angleichung an neuen Wahlturnus). 
2025 endet dann für alle Ältesten 
aus allen Gemeinden die Wahlperio-
de. Nach dem neuen Ältestenwahl-
gesetz unserer Landeskirche werden 
dann alle Ältesten für sechs Jahre 
neu gewählt.  

In Ahrensfelde und Mehrow schei-
den turnusmäßig nach Ende ihrer 
Wahlperiode aus: Peter Freuden-
berg, Regina Mendelski und Gerlinde 
Löwe. Kers n Nowak und Dr. Eck-
hard Knuth waren bereits aus Krank-
heitsgründen ausgeschieden.  
In Eiche sind die Ältesten für 6 Jahre 
gewählt und bleiben bis 2025 im 
Amt. Die Berufung von Karin Mens-
ter (Eiche) endet mit der GKR-Wahl 
im November. Der neue Gemeinde-
kirchenrat kann zwei Menschen neu 
berufen. 

Pfn. Mar na Sieder 

Wir suchen Kandida nnen und Kandidaten  
zur Wahl des Gemeindekirchenrates 
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Konfirma onen bei herrlichem We er 
Am Pfingstsonntag konnten wir eine 
Konfirma on in Ahrensfelde mit Ni-
klas und Jaron erleben, sowie eine 
zweite in Eiche mit Maria und Lena. 
Der Himmel schenkte uns den gan-

zen Tag schönes We er, nicht nur 
während der Konfirma onen, son-
dern auch danach für die Feiern in 
den Familien.  
Ich sage „Danke“ an euch Konfir-
manden für das uns geschenkte Ver-
trauen. Ein Lächeln, Hilfsbereitscha  
und gute Gespräche eurerseits taten 
auch uns Älteren gut. Tragt das Gute 
in die Welt und freut euch des Le-
bens.  

Peter Freudenberg  

A   G  
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Märchenfee Nadja ....                  

Die Märchenfee Nadja war am 28. 
Mai in der Eichner Kirche zu Gast. 
Mit ihrem zauberha en Charme zog 
sie alle Kinder, sogar die Erwachse-
nen, in ihrem Bann 
und sorgte für gro-
ße Erheiterung, als 
sie nicht gleich ihre 
auf ihrem Rücken 
versteckte Gitarre, 
fand. 😊 

In dem mitge-
brachten Mär-
chenkoffer waren 
alle Märchen 
durcheinanderge-
wirbelt. Was ge-
hörte zu WEM? 
In welches Mär-
chen gehört die 

Fliegenklatsche? 
Der Apfel? Das 
Gold? 
Nur durch unse-
re ratenden Kin-
der wurden die 
Rätsel gelöst und 
alle Utensilien 
an ihre rich ge 
Stelle gebracht. 
Wir haben gemeinsam gesungen, 
geraten und sogar zusammen ge-
tanzt. 
Zum Abschluss der Veranstaltung 

gab es für jedes Kind ein Lu ballon-
erchen. Es war ein gelungener Nach-

mi ag für Klein und Groß. 
Astrid Kreutzer 
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Am 5. Oktober feiert das Kirchenge-
bäude in unserer kubanischen Part-
nergemeinde Kirchweihe. Seit 120 
Jahren steht die Kirche als Zentrum 
der Presbyterianer in Caibarién. Vie-
le Jahre lang gab es am Sonntag 
morgens und abends einen Go es-
dienst. Alle Gruppen und Kreise tra-
fen und treffen sich zur Sonntags-
schule, lesen in der Bibel und tau-
schen sich über einen Bibeltext aus: 
Was bedeutet das für unser Leben in 
der Gemeinde? Wie wirkt Go es 
Wort in die Gesellscha ? Was 
bedeutet es für mich und mei-
ne Familie? Wie soll ich le-
ben?  Die Männer und die 
Frauen beraten getrennt, die 
Jugendlichen disku eren, der 
Chor übt etwas ein, die Kinder 
teilen sich in drei Gruppen 
und setzen unter Anleitung 
den Bibeltext krea v um. Da-
nach kommen alle zum 
Go esdienst wieder zusam-

men und jede Gruppe bringt 
etwas aus ihrer Arbeit mit. 
Gern möchten die Men-
schen in der Partnergemein-
de zu diesem besonderen 
Anlass Gäste auch aus 
Ahrensfelde, Mehrow, Eiche 
dabei haben. Wer hat Lust 
und macht sich auf den 
Weg? Die Sprache muss kei-
ne Hürde sein, denn Pfarrer 

Edelberto Valdes spricht Englisch 
und inzwischen auch einige der jün-
geren Leute. Und wer nicht spanisch 
spricht, kommuniziert mit Händen 
und Füßen, mit dem ganzen Körper. 
So kann man auch Liebe und Ver-
bundenheit ausdrücken.   
Bi e melden Sie sich bei Interesse-
bei Anne e Gnilitza oder Peter Freu-
denberg vom Gemeindekirchenrat. 
Die Kirchengemeinde kann einen 
Zuschuss zur Fahrt geben. 

Pfn. Mar na Sieder 

120 Jahre Kirche in Caibarién (Kuba) 

AmÊSonntagÊfülltÊsichÊdieÊKircheÊzurÊSonntagsschuleÊ 
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Die Pfarrer in Ahrensfelde (Teil 5) 
IchÊbinÊBartholomäusÊGustavÊ
AdolfÊBenecke,ÊPredigerÊvonÊ
Ahrensfelde.Ê1908ÊbisÊ1932ÊÊ 
„In meiner Dienstzeit in Ahrensfelde 
kippt die „alte“ Zeit weg und nach 
dem schrecklichen Krieg ist alles an-
ders … So war es 1908: Die Kapelle auf 
dem Ostkirchhof wird am 23. Juni ein-
geweiht und kurz darauf finden die 
ersten Beerdigungen sta .  
Dann kommt alles ins Rutschen: 
Durch allerhöchste Verordnung wird 
für Berlin und die Provinz Branden-
burg der Kriegszustand erklärt. Von 
1914 bis 1918 sterben 21 junge Män-
ner aus Ahrensfelde! Und in der Hei-
mat haben wir gegen Kriegsende gro-
ße Not. In der Poli k brodelt es, der 
Kaiser ist abgetreten. Was soll das 
noch werden? 1920 wurden die Ein-
wohner gezählt: Die Personenstands-
aufnahme am 15. November ergibt 
hier 760 Menschen. 
Aber dann kommt ab 1927 Bewegung 
in unser Bauerndorf: Menschen aus 
Berlin, die die Hungerjahre erlebten, 
wollen aufs Land. In Ahrensfelde setzt 
eine starke Siedlungstä gkeit ein. 
Hierfür verkaufen die Bauern aber-
mals 400 Morgen Land an die Siedler 
der Blöcke A, B und C. Sie bauen Gar-
tenlauben, aber auch feste Häuser. 
Ob wohl von denen einige in die Kir-
che kommen? Es handelt sich um 
Menschen einfachen Standes aus dem 
Wedding und aus Lichtenberg. Da sind 

sicher auch Freidenker, Sozialisten 
oder gar Kommunisten dabei. Viel-
leicht wollen sie aber hier auch nur 
ihre Ruhe haben, denn in Berlin wird 
auf den Straßen gekämp .“ 

Bartholomäus Gustav Adolf Benecke 
wurde am 26.10.1858 als Sohn des 
Malermeisters Albert Benecke und 
Johanna Irmisch in Berlin geboren. Er 
besuchte das Gymnasium am Grauen 
Kloster in Berlin und die Universitäten 
in Leipzig und Berlin. Nach seiner Ordi-
na on am 18.11.1887 war er zunächst 
Hilfsprediger und ab 1889 Pfarrer in 
Schwanebeck (Kirchenkreis Berlin-
Land II).  Von 1908 bis zu seiner Emeri-

erung am 1.10.1932 war er Pfarrer in 
Ahrensfelde. Verheiratet war er mit 
Elisabeth Blasche.  

IchÊbinÊWalterÊSchumann,Ê
PfarrerÊvonÊAhrensfelde.Ê1933Ê
bisÊ19Ê..Ê?ÊÊ 
Welch ein fröhlicher Start meiner 
Dienstzeit: Drei neue bronzene Glo-
cken werden in einer festlichen Pro-
zession entlang der Dorfstraße ange-
fahren, viele Ahrensfelder sind dabei, 
die Kinder sind aufgeregt!  Die letzte 
und kleinste der alten Glocken kam 
„in die Speise“, d.h. sie wurde mit ein-
geschmolzen. Die Kirche ist bereits 
renoviert und hat wunderschöne bun-

Lied: „Von guten Mächten treu und 
s ll umgeben“                          EG 65  
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te Glasfenster mit Schmucksymbolen: 
Die Taube des Heiligen Geistes und 
das Lamm Go es. Über der Eingangs-
tür ein Segenskreuz! Und eine Garage 
für mein Auto entstand auch noch. 
Das Ende der guten Zeit? Wer weiß, 
was der neue Reichskanzler und seine 
na onal-sozialis sche Partei ab 1933 
unternehmen? Jedenfalls sind schon 
1938 die Kirchen aus allen Schulauf-
sichten raus. Über die Volksempfän-
ger (Radios) erfahren wir 1939 vom 
Kriegsbeginn. Und dann hört man so 
viel Gemunkel, niemand redet mehr 
laut, denn die Spitzel sind überall. 
Ganz konkret haben wir jetzt französi-
sche Kriegsgefangene und später auch 
Polen im Einsatz auf den Höfen, denn 
die wehrtüch gen Männer sind alle an 
der Front - die Wirtscha en werden 
von den Frauen geführt. In den Sied-
lungen verstecken sich Leute und der 
ehemalige Schuldirektor, Herr Lüsch, 
ist untergetaucht! 
Ich beerdige zunehmend Gefallene 
und auf dem Ostkirchhof kommen die 
Berliner Opfer der Bombenangriffe in 
voll beladenen Güterzügen an. Bom-
ben fallen auch auf Ahrensfelde. An-
fang 1945 ziehen SS-Trupps umher 
und sprengen die Kirchen in Falken-
berg und Wartenberg. Die Gleise un-
serer Bahn werden zerrissen. Am 
Sonnabend, den 21. April 1945 errei-
chen gegen 7.30 Uhr die ersten russi-
schen Vortrupps von Blumberg kom-
mend Ahrensfelde. Deutsche Trup-
penverbände befinden sich noch im 
Ahrensfelder Wald.“ . 

Walter Schumann wurde am 3.7.1891 
in Berlin-Lichtenberg als Sohn des Leh-
rers Albert Schumann und Antonie 
Steller geboren. Er besuchte das Gym-
nasium am Grauen Kloster in Berlin 
und die Universitäten in Berlin und 
Straßburg. Nach seiner Ordinierung 
am 11.1.1920 war er zunächst Hilfs-
prediger und noch im gleichen Jahr 
Pfarrer in Zabelsdorf (Kirchenkreis 
Templin). Ab 1926 war er Vereinsgeist-
licher in Berlin und ab 1933 Pfarrer in 
Ahrensfelde. Verheiratet war er seit 
dem 7.10.1918 mit Elisabeth Huhn, 
der Tochter des Pfarrers Paul Huhn 
aus Tammendorf. 

IchÊbinÊPfarrerÊRiemerÊvonÊ
Ahrensfelde.Ê19..ÊÊbisÊ1954?ÊÊ 
„Das war Zerstörungswut pur! Unsere 
Kirche wurde verwüstet, das Altarbild 
geschlitzt. Die Orgel zerstört… Irgend-
wie mussten wir aufräumen, auch in 
unseren Köpfen und Herzen: Wir ha-
ben den Krieg verloren und viele unse-
rer Mitmenschen kommen nie wieder! 
Im Dorf Ahrensfelde leben Ende April 
nur noch 17 arbeitsfähige Bürger. Es 
kamen 71 Männer aus Ahrensfelde 
um, über die Zahl der getöteten Frau-
en und Kinder ist nichts bekannt. Nie-
mand hat ihrer Namen öffentlich ge-
dacht. 
Im Herbst 1945 beginnt im alten 
Ahrensfelder Schulgebäude in der 

Lied: „Mach End o Herr, mach Ende 
mit aller unsrer Not “      EG 361,12 
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Dorfstraße 18 der Unterricht in drei 
Klassenräumen.  
Wie sollen die Menschen bloß sa  
werden? Die Russen organisieren 
schon manches und durch eine Boden-
reform soll das Land neu verteilt wer-
den. Wer noch arbeiten kann, bewirbt 
sich. Immerhin, der Kindergarten 
Ahrensfelde wird im Frühjahr 1946 mit 
ca. 50 Plätzen wiedereröffnet. 
Wir haben zwei Töchter, sind aber 
geschieden, meine Frau wohnt in der 
Dorfstraße.“ 

IchÊbinÊPfarrerÊHerbertÊKurzÊ
vonÊAhrensfelde.ÊÊ 
1951ÊbisÊ1977ÊÊ 
„Studiert habe ich in Berlin, schöne 
Zeit gewesen, zumal wenn man 
abends in der Kneipe für etwas Kla-
viermusik ein Bierchen bekam. Ich be-
gann als Jung-Pastor in Bomsdorf . 
Ingeborg, meine Frau war schon mit 
dabei, war ja eine Liebesheirat mit der 
jungen Lehrerin! Und sie hat an mei-
ner Seite gestanden, als ich jede Wo-
che junge Soldaten beerdigen musste, 
kaum älter als ich! Wir gingen zu-
nächst nach Waldow und dann nach 
Ahrensfelde mit Mehrow und Hönow. 
Von einer Frau wird 1954 in Mehrow 
ein Kirchenchor gegründet, den meine 
Frau ab 1955 übernimmt. Dort und in 
Ahrensfelde hat sie auch immer den 
Go esdienst auf dem Harmonium be-
gleitet und für die Christenlehre und 

die Frauenhilfe stand sie stets bereit.  
Das Pfarrhaus bekam ein Bad mit Ofen 
und eine Innentoile e. Das kam uns 
mit unseren 9 Kindern zugute. Unsere 
Filialgemeinden bereisten wir mit 
Fahrrädern, später mit Anbaumotor 
(Hühnerschreck) und zuletzt mit Mo-
peds. 
Dann haben wir mit Hilfe des Baurates 
Werner Richter und nach seinen Ideen 
die Kirche renoviert, die alten Bänke 
kamen raus und folgend ha en wir 
flexible Bänke mit Heizstrahlern. Der 
Altarraum wurde verändert, dort 
stand nun ein massiver Beton sch. 
Ich liebte meinen Beruf als Pfarrer und 
Verehrer Mar n Luthers. In Zeiten 
persönlicher Schwäche hat mir der 
Glauben Kra  gegeben. Die brauchte 
ich auch mit meiner großen Familie, 
insbesondere bei hohem Besuch: Herr 
Staatssekretär Gysi besuchte mich und 
brachte auch seinen Sohn Gregor mit. 
Während die Jungs draußen spielten, 
erörterten wir den Abiturweg meiner 
Töchter. Ganz anderen Besuch ha en 
wir jedoch immer: Verwandte, Nach-
barpfarrer, Freunde unserer Kinder … 
Den Glauben habe ich mit meinen 
meistens in drei Punkten gegliederten 
Predigten genau am Text entlang ver-
sucht, meinen Gemeinden weiter zu 
reichen. Aus gesundheitlichen Grün-
den gab ich mein Amt vorzei g auf 
und siedelte mit meiner Frau und dem 
Jüngsten in die Bundesrepublik über.“ 

Lied: „Aus efer Not schrei ich zu Dir, 
Herr Go  erhör mein Rufen!“  EG 299 

Lied: „Nun danket alle Go  mit Her-
zen, Mund und Händen“  EG 321 
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7. August // 8. Sonntag nach Trinita s  

 9.30 Ahrensfelde Pfn. Mar na Sieder Go esdienst mit Abendmahl 
„Ich bin der Weinstock“ 

11.00 Mehrow Pfn. Mar na Sieder Go esdienst mit Abendmahl 
„Ich bin der Weinstock“ 

14.00 - 17.00 Uhr Mehrow Offene Kirche 

17.00 Ahrensfelde Konzert (siehe Seite 30) 

14. August // 9. Sonntag nach Trinita s  

 9.30 Ahrensfelde Pfn. Mar na Sieder Go esdienst mit Taufe 

11.00 Eiche 
Pfn. Mar na Sieder  
Predigt: Diakonin  
K. Janisch 

Go esdienst mit Abendmahl 
 

21. August // 10. Sonntag nach Trinita s 

 9.30 Ahrensfelde Pfn. M. Sieder 
Sup. M. Kirchner  

Go esdienst zur Verabschiedung, 
mit Chor, mit Flöten,  
draußen auf der Wiese,  
anschließend Empfang  

28. August // 11. Sonntag nach Trinita s 

 9.30 Ahrensfelde Lothar Kirchbaum Go esdienst  für die  
Daheimgebliebenen 

Gemeindeausflug zum Rosengarten in Forst 

4. September // 12. Sonntag nach Trinita s 

 9.30 Ahrensfelde Gem.päd. M. Rother Go esdienst zum Schulanfang 
anschließend fährt die Eisenbahn 

11.00 Mehrow Pfn. Mar na Sieder Go esdienst mit Abendmahl 
„Unser tägliches Brot gib uns heute“  

14.00 - 17.00 Uhr Mehrow Offene Kirche 

17.00 Mehrow Konzert (siehe Seite 31) 

U  G   Ü     
Kurzfris ge Änderungen sind möglich wegen der Corona-Regelungen 
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11. September // 13. Sonntag nach Trinita s 

 9.30 Ahrensfelde Lothar Kirchbaum Go esdienst mit Grußwort von 
Edelberto Valdes (Kuba) 

10.30 - 18.00 Uhr Ahrensfelde Tag des offenen Denkmals 

17.00 Ahrensfelde Chorkonzert (siehe Seite 31) 

11.00 Eiche Diakonin K. Janisch Go esdienst mit Abendmahl 

12.00 - 18.00 Uhr Eiche Tag des offenen Denkmals 

10.00 - 18.00 Uhr Mehrow Tag des offenen Denkmals 

18. September // 14. Sonntag nach Trinita s  

 9.30 Ahrensfelde  Pf. i.R. Dr. K. Dang  Go esdienst  

25. September // 15. Sonntag nach Trinita s  

 9.30 Ahrensfelde Präd. G. Würth Go esdienst  

1. Oktober // Samstag  

10 - 12.00 Uhr  Ahrensfelde Annahme der Erntegaben 

10 - 11.00 Uhr Mehrow Annahme der Erntegaben 

2. Oktober // Erntedankfest  

 9.30 Ahrensfelde Gem.päd. M. Rother 
Familiengo esdienst zum  
Erntedankfest 
Eine-Welt-Stand 

11.00 Mehrow  Go esdienst mit Abendmahl 
zum Erntedankfest 

14.00 - 17.00 Uhr Mehrow Offene Kirche 

14.30 Eiche  Go esdienst mit Abendmahl zum 
Erntedankfest 

9. Oktober // 17. Sonntag nach Trinita s  

 9.30 Ahrensfelde  Go esdienst mit Abendmahl 

U  G   Ü     
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Alle Veranstaltungen finden nur sta , wenn es die geltenden Regelungen 
zur Coronapandemie zulassen. 

Krabbelgruppe mi wochs ab 17.08. 9.30-11.00 Uhr 

Christenlehre  Samstag, 27.08.; 17.09. 10.00 - 13.00 Uhr 

Kinder-Kirche-Eiche Samstag, 24.09.,   10.00 Uhr 

Kinderrunde in Mehrow Samstag, 03.09., 08.10. 9.30.- 11.00 Uhr 
 Ortszentrum Mehrow, M.ÊRother,ÊM.ÊSpieringÊÊu.a.Ê 
Junge Gemeinde  montags 18.00 Uhr 

Flötengruppe dienstags 18.30 Uhr 

Chor  dienstags  20.00 Uhr 

Gesprächskreis Freitag,  26.08 am Grill;  30.09.  19.00 Uhr 

Senioren mi wochs 14.00 Uhr 

Scho enfrühstück Samstag 13.08.; 03.09.; 01.10. 9.30 Uhr 

GKR Donnerstag 01.09.; 06.10.  19.00 Uhr 
 Rüstzeit 07. - 09.10. 

Offene Kirche Mehrow Sonntag, 07.08.; 04.09.; 02.10. 14.00-17.00 Uhr 
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Krabbelgruppe  
immer mittwochs, 9.30 Uhr - 11.00 Uhr 
ab dem 17. August 
Für alle Familien mit kleinen Kindern. 
 
Christenlehre:  
einmal im Monat, samstags von 10 – 13 Uhr,  
für Kinder der 1. – 6. Klasse  
Termine:  27. August: Mit Abraham auf dem Weg 
  17. September: Mit Abraham im neuen Land 
  15. Oktober: Abrahams Söhne 
 
Mehrower Kinderrunde 
offene Kinderrunde für jedes Alter, samstags, 9.30 - 11 Uhr  
im Gemeindezentrum Mehrow (neben der Feuerwehr),  
Termine:  3. September: Wir backen Brot im Backofen 
  8. Oktober: Rund um die Sonnenblume.  
 
 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 

am 2. Oktober 2022,  
um 9.30 Uhr in der Ahrensfelder Kirche. 

 
 

F  K   F  
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Liebe Familien, liebe Kinder! 
Sommer, Sonne, Strand und Meer. Wandern in den Bergen oder chillen im 
Garten. Egal wie Sie und ihr euren Sommer verbringt. Unsere Seelen brau-
chen eine Zeit der Erholung, eine Zeit zum Au anken. Das wünsche ich allen 
in diesem Sommer: Eine gesegnete und erholsame Ferien- und Urlaubszeit.  
Und dann nach den Sommerferien wollen wir mit einem Familiengo es-
dienst das neue Schuljahr beginnen: 
 

Familiengo esdienst zum Schulbeginn 
Am Sonntag, den 04. September 2022,  
um 9.30 Uhr, in der Ahrensfelder Kirche 

Zum Thema: „Wir bau`n ein Haus, dass uns beschützt“ sind alle Kinder, die 
in diesem Sommer in die Schule kommen, beson-
ders herzlich eingeladen.  
Alle Schulanfänger bekommen einen Segen und 
eine Überraschung.  
Im Anschluss gibt es für alle Kaffee und Kuchen 
Pfarrgarten.  
Für alle Kinder und Kind gebliebene fährt nach dem 
Familiengo esdienst auch die Eisenbahn für uns.  

Ihre Mariana Rother  
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Liebe Familien! 
In diesem Herbst gibt eine besonde-
re Veranstaltung. Ich freue mich, 
dass wir so etwas anbieten können: 
„Erste Hilfe bei Kindern“. Dieser Kurs 
findet am 22.10.2022 von 10 - 15.00 
Uhr im Ahrensfelder Gemeindehaus 
sta . Eine Teilnahme an diesem Kurs 
geht daher nur mit Anmeldung.  
20 Plätze sind zu vergeben. Es kön-
nen auch die Babys mitgebracht 
werden.  

 

Bi e melden Sie sich an bei :  
Mariana Rother (Tel. 0178 44 39 329 
oder Mail: m.rother@kirche-berlin-
nordost.de)    Danke.  

 

ERSTEÊ 
HILFEÊBEIÊ 
KINDERN 
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Neues aus der Jungen Gemeinde 

Am 4. Juli besuchte uns die Bewer-
berin auf das Pfarramt Pfarrerin 
Swetlana Bossauer in der Jungen 
Gemeinde. Das Thema war „mit 
Jesus in die Ferien" ... leckeres 
Abendessen zusammen unter den 
Linden, Worte zum Mitnehmen, 
Spiele zum Kennenlernen... Danke, 
Frau Bossauer, für diesen schönen 
Abend! 
In den Ferien gehen die Jugend-
stunden weiter. Phillip hat viele 
Ideen...  
 

Im August fangen wir an, den Ju-
gendgottesdienst vorzubereiten. 
Der findet im Oktober statt.  
 

Nicht vergessen: Unsere Jugend-
fahrt für die JG und Konfis geht 
vom 30.9. bis 03.10.2022 nach 
Heringsdorf. Auch die Konfis sind 
herzlich eingeladen.  
 

Gesegnete Sommerzeit  
wünscht das JG-TEAM  

Christian - Phillip - Annette  
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„Ahrensfelde in Bewegung“ 

Am 2. Juli fand auf dem Sportplatz 
„Grün-Weiß“ in Ahrensfelde das gro-
ße Ortsfest „Ahrensfelde in Bewe-
gung“ sta . Auch wir als Kirchenge-
meinde waren mit einer Ak on ver-
treten. Bei uns konnte jeder, der 
wollte, einen „Barfußparcour“ absol-
vieren. Ob mit offenen oder ge-
schlossenen Augen konnte jeder 
spüren, wie sich die unterschiedli-
chen Materialien unter unseren Fü-
ßen anfühlten. Wunderbar hat Go  
uns geschaffen, auch unsere Füße, 
die wir heutzutage etwas vernach-
lässigen. Ob Heu, Glassteine, Erbsen, 
Wa e, Sand, Igelbälle oder Plas k-
deckel. Unsere Füße dur en dies 

erleben. Danach konnte sich jeder 
bei uns einen Stempel für seine 
Sammelkarte abholen. Zudem 
ha en wir einen Teppich, auf dem 
die Kinder aus besonderen Holzbau-
steinen bauen konnten, oder auch 
nur etwas ausmalen. Dazu gab es 
viele gute Begegnungen und Gesprä-
che. Es war ein schöner und erleb-
nisreicher Tag. Ich danke allen Hel-
fern und Helferinnen, die uns an 
diesem Tag unterstützt haben. Ohne 
euch wäre es nur halb so schön ge-
wesen. 😊Vielen Dank.  

Ihre Pfarrerin Mar na Sieder und 
Mariana Rother. 
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Der 3. Juli war ein herrlicher Sommer-
tag. Schon ein paar Minuten vor 
17.00 Uhr begann Harry Timmer-
mann mit seiner Klarine e die  
letzten Besucher von draußen in die 
Kirche zum Konzert hineinzubi en. 
Harry’s Freilach Klezmer Tov stand 
auf der Einladung. Freilach steht für 
fröhlich und Tov bedeutet gut, also 
Harry’s gute, fröhliche Klezmer-
musik. Und das haben die 65 Besu-
cher dann auch so erlebt: Fröhlich-
tänzerisch-melancholisch-versonnen-
feierlich. Im Trio mit seiner Ehefrau 

Sophie an der Gitarre und dem ukrai-
nischen Bandoneon-Spieler Serhiy 
Luchow hat Harry Timmermann sein 
Publikum begeistert. Stolz konnte er 
uns auch berichten, dass er in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Klezmer-
Jubiläum feiert. Wir wünschen den 
Künstlern noch viele Jahre mit dieser 
Musik und hoffen, sie irgendwann 
auch noch einmal wieder in Ahrens-
felde begrüßen zu können. 

Jörg-Arno Zilch 

A   G  
Klezmerkonzert in der Dor irche Ahrensfelde 
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Kurzfris g hat sich Besuch aus Kuba 
für Sonntag, den 11. September 
angekündigt: 
Pfarrer Edelberto Valdes aus unse-
rer Partnergemeinde in Caibarién 
wird im Go esdienst ein Grußwort 
halten. Ihn begleiten Dora und Liud-
mila aus anderen kubanischen Ge-
meinden. Alma Corona (Berliner 
Missionswerk) wird übersetzen.  

Die Kubaner bleiben zur Kaffee-Tee-
Runde, fahren mit der Ahrensfelder 
Kirchenbahn und machen einen 
kleinen Spaziergang durch Ahrens-
felde. Kommen Sie gern dazu und 
lernen Sie sie kennen. 

Pfn. Mar na Sieder 

Besuch aus Kuba am 11. September  
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Predigtreihe „Himmlisch genießen“    
Die letzten Termine für die Predigt-
reihe:  07. August (Ahrensfelde und 
Mehrow)  
„Ich bin der Weinstock und ihr seid 

die Reben“ und am 04. September 
(Mehrow) „Unser tägliches Brot gib 
uns heute“. 

Pfn. Mar na Sieder 

Spenden zum Erntedankfest für „Laib & Seele“ 
Wir bi en wieder um Ihre Gaben zum 
Erntedankfest. Was die Natur Gutes 
hergibt, ob aus dem eigenen Garten 
oder gekau , spenden wir für die Be-
dür igen bei „Laib & Seele“. Die Orga-
nisa on kann auch Bargeld für Benzin 
oder Autoreparaturen gebrauchen. 

Ihre Gaben werden angenommen am 
Samstag, den 01. Oktober   

 10-12 Uhr in der Kirche Ahrensfelde 
 10-11 Uhr in der Kirche Mehrow 

   Mar na Sieder 

Foto: epd bild/Schulze  
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am Sonntag, den 7. August 2022, um 17.00 Uhr  
 

singend-tanzende  
Sommerklänge 

Simon Jakob Drees   Violine, Gitarre, Gesang 
Andreas Wenske       Klavier und Oboe 

 
Eintri  frei! 

Um eine Spende wird gebeten. 

am Sonntag, 4. September 2022, um 17.00 Uhr  

Lesung mit  
musikalischer Begleitung  

 

Lesung : "Meine Kinderjahre" - Theodor Fontane 
Musik : Andreas Wenske an der Oboe 

    Eintri  frei! 
       Um eine Spende wird gebeten. 
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Tag des offenen Denkmals,  
Sonntag, 11. September 2022,  

15 Uhr ev. Petruskirche Petershagen  
17 Uhr ev. Dor irche Ahrensfelde  

  

„HERR, HILF DER HOFFNUNG AUF!“  

 Chor- & Orgelkonzert  
  

Andreas Wenske (Orgel),  
Hugo–Distler–Chor Eggersdorf,  

ökumenischer Kirchenchor Ahrensfelde/
Falkenberg 

Leitung: Lothar Kirchbaum 
  

Werke von  
S. Neukomm, C. Franck, Chr. H. Rinck, C. Gounod F. Men-

delssohn Bartholdy, J.S. Bach  
Eintri  frei – Spende am Ausgang erbeten  
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Ihr lieben Besu-
cherinnen und 
Besucher auf 
dem Friedhof 
Ahrensfelde, 
das war ja ein 
heißer Sommer! 
Vielen Dank an 
all jene, die mir 
und meinen 
Schwestern ab 
und an eine 
Kanne Wasser 
spendiert ha-

ben. Trotzdem haben wir noch im-
mer viel Durst. Bi e, bleibt dran und 
begießt auch uns immer wieder.  

Ich hoffe, dass nun im Herbst eine 
Heckenpflanzung startet, die den 
hässlichen – aber notwendigen – 
Abfallcontainer verdeckt. Einige ha-
ben die Mülltrennung kapiert, ande-
re müssen noch üben. Danke an  
Karl-Heinz Schulz, der immer den 
Plastemüll raussor ert.  
Bald beginnt die Schule wieder und 
ich freue mich schon auf die Musik 
zum Schulanfangsgo esdienst, die 
aus den Kirchenfenstern zu mir her-
über klingt.   
Ich wünsche euch noch schöne lau-
schige Sommerabende,  

eure Birke 
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Was ist los  
bei den Nachbarn? 
Nach langer Zeit der "Sprachlosig-
keit" von unserer Seite möchten wir 
uns wieder bei Ihnen melden, um 
über aktuelle Entwicklungen und 
Termine in der Gemeinde Heilig 
Kreuz zu berichten. 
Die Gemeindereferen n Frau Pro-
biesch hat uns Ende Juni 2022 ver-
lassen und wird uns nur noch bei be-
sonderen Ak vitäten unterstützen. 
So muss viel Arbeit, die sie haupt-
amtlich und ehrenamtlich geleistet 
hat, auf andere Schultern verteilt 
werden, da auch kein*e Nachfol-
ger*in für sie in Aussicht ist. 
Der Leiter unseres pastoralen Rau-
mes, Pfarrer B. Krause, geht im Juli 
2022 in seinen wohlverdienten Ru-
hestand. Zum Nachfolger wird zum 
September 2022 Pfarrer N. Pomplun 
berufen. 
Das sind viele neue Situa onen, die 
erst einmal gemeistert werden müs-
sen. Aber neue Situa onen bieten 
auch neue Chancen.  
Nun noch einige Termine für die 
kommende Zeit: 
Vom 14.08. bis 19.08.2022 findet die 
Religiöse Kinderwoche unserer Ge-
meinde sta . Am Sonntag, den 
21.08.2022, um 10:00 Uhr findet sie 
in einem feierlichen Go esdienst 
mit der Segnung aller Schüler für das 
kommende Schuljahr ihren Ab-
schluss.  

Am Sonntag, den 11.09.2022, findet 
ein Orgelpunkt (Programm ist noch 
offen) um 17:00 Uhr in der Heilig 
Kreuz-Kirche sta . 
Am Sonntag, 18.09.2022, feiern wir 
das Patronatsfest in Heilig Kreuz mit 
einem Festgo esdienst und an-
schließendem Gemeindefest. 
Am Samstag, 24.09.2022, feiern wir 
um 18:00 Uhr in der St. Konrad-
Kirche das Erntedankfest. Anschlie-
ßend eine herzliche Einladung zum 
alljährlichem Weinfest in den Räu-
men von St. Konrad. 
Wir hoffen, dass wir unsere Rubrik 
"Was ist los bei den Nachbarn" in 
Zukun  weiter führen werden. Es ist 
wich g, den Kontakt zu seinen direk-
ten Nachbarn nicht zu verlieren. 
In ihrer und in unserer Gemeinde 
werden uns die anstehenden Verän-
derungen sicher noch einige Kra  
kosten. Aber wie schon gesagt: 
Neue Situa onen bieten uns neue 
Chancen.  
So wünschen wir eine erholsame Fe-
rien- und Urlaubszeit, um Krä e für 
die kommenden Aufgaben zu sam-
meln.  
Seien Sie alle gegrüßt von den 
Schwestern und Brüdern aus Heilig 
Kreuz. 

Klemens Behnert 
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Nach fünf Jahren finden Sie nun hier die letzten beiden Dinge dieser Reihe 
zum Reforma onsjubiläum. Ich hoffe, Sie ha en Freude an diesen so unter-
schiedlichen und überraschenden Anregungen. 

 

Nr. 94  Mach einem eine Freude. 

 

 

 
 

 
 
 
Nr. 95   Mach‘s wie Go ,  
          werde Mensch. 
 
 
  

 

 

 

 

Mit seinen 95 Thesen gegen den Ab-
lasshandel löste Mar n Luther am 
31. Oktober 1517 die Reforma on 
aus. Die 95 Dinge, die Evangelische 
mal gemacht haben sollten, sind na-
türlich kein moderner Ablass. Sie 
wollen nur augenzwinkernde Anre-

gungen für Unternehmungen sein, 
die man sich als Evangelischer in sei-
nem Leben nicht entgehen lassen 
sollte. Die Liste ist unvollständig und 
kann nach Geschmack erweitert 
werden.  

Reinhard Ellsel 

95 Dinge, die Evangelische mal gemacht haben sollten 

ju
a ro

er  / pixelio.de  

ju
a ro

er  / pixelio.de 
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Herzlichen 

Glückwunsch! 

 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 
 
 

 allen Geburtstagskindern in der Gemeinde. 

G    G  
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Gemeindebüro 
 (030) 93 39 335 

buero@kirche-
ahrensfelde.de 

 
Monika Glaubi  
Gesa Grohnwald 
Astrid  Werner  

Bürozeiten: 
Di     9.00 - 14.00 Uhr 
Mi    9.00 - 14.00 Uhr 
Fr   10.00  - 12.00 Uhr 

Pfarrerin 
Mar na Sieder  

Sprechzeit mi wochs 16.00 - 18.00 Uhr 
nicht im September und Oktober 

Gesamt-
Gemeindekirchen-
rats-Vorsitzende 

Anne e Gnilitza 

GKR-Sprechzeit 

mobil: 0174 - 973 27 76  
anne e.gnilitza@kirche-ahrensfelde.de 
Mi  17.00 - 18.00 Uhr 

Ortskirchenratsvor-
sitzender Ahrensfel-
de-Mehrow 

Jörg-Arno Zilch  (030) 93 79 80 25 
JAZilch@gmx.de  

Ortskirchenratsvor-
sitzende Eiche 

Astrid Kreutzer mobil: 0177 - 60 54 102  

Kateche nnen 

  

Mariana Rother 

Sabine Kohlert 

mobil:  0178 - 44 39 329 
m.rother@kirche-berlin-nordost.de 
mobil: 0152 – 55 70 49 86  
s.kohlert@kirche-berlin-nordost.de  

Friedhofsverwaltung 
Eiche  

Karin Menster  (030) 93 31 689  

Friedhofsverwaltung 
Ahrensfelde 

Sprechzeiten siehe oben bei Gemeindebüro 

Spendenkonto für 
alle drei Ortsge-
meinden 

Kontoinhaber: 
Ev. Gesamtkir-
chengemeinde 
Ahrensfelde-
Mehrow-Eiche 

IBAN:  
DE20 1005 0000 4955 1928 96  
BIC: BELADEBEXXX  

Bi e geben Sie im Feld „Verwendungszweck“ die Bezeichnung der empfangenden 
Ortskirche (Ahrensfelde, Mehrow oder Eiche), Ihren Namen und Ihre Anschri  an,  
damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können. Wenn Sie für einen 
bes mmten Bereich unserer Gemeindearbeit spenden wollen (z. B. Arbeit mit Kin-
dern, Kirchenmusik o.ä.), vermerken Sie dies bi e zusätzlich im Feld 
„Verwendungszweck“. 

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Mehrow-Eiche 
16356 Ahrensfelde, Dorfstraße 57 
www.kirche-ahrensfelde.de 

S   S   


